
Energieausweis für Wohngebäude
gemäß Oäi'SS 16 ff. Energieeinsparverordnungi[EnEV] vom 21.11.2O13

mYqilrn@[.
Alles, was zählt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Körschtalstr. 8 A
7 37 60 Ostf i ldern -Scharn h ausen

Diesen Ausweis ist gülüig bis zum 22.05.2028 Regisriernummer: BW-201 8-001 8951 75

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude / Wärmeerzeugerl

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass derAusstellung

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

7 07 7 1 Leinf elden - Echterd i n gen

Mehrfamilienhaus

1972 I 2015

13

902,52 m' tr nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Heizöl

Art:Keine Verwendung:Keine

Frei (natürliche) Lüftung (wie Fensterlüftung)

sonstiges 
lbei wärmenetzen Baujahr der übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regelvon den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs-

ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever-

brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X Eigentümer ! Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Energieausweis fün Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Enengieeinsparvenondnung IEnEVJvom 21 .11.2013

mlr1il,Ern@[.
Alles, was zählt.

Erfasster Energieverbnauch des Gebäudes
Energieverbrauchskennwert des Gebäudes Registriernummer: BW-2018-0018951 75

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
109 kWh/(m'?.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
120 kWh/(m'z.a)

0

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen)

Verbrauchsenfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeitraum Energieträger Primär-
energie-

von bas faktor

01.01.15 31.12j5 Heizöl in Liter 1,1

01.01.16 31.12.16 Heizöl in Liter 1,1

01.01.17 31.12.17 Heizöl in Liter 1,1

01.01.15 g1.12.17 Leerstandszuschlag 1,1

01 .01 .15 31 .'12.17 Warmwasserpauschale 1 ,1

01.01.15 31 .'12.17 Kühlpauschale 1,8

Vergleichswerte Endenengiel

,0 25

25 50 75 100 125 150 175 200 225

Energiever-
brauch
(kwh)

841 50

103260

98800

0

0

0

Anteil
Warmwasser

(kwh)

21769

21455

21784

0

0

0

Anteil
Heizung
(kwh)

62381

81805

77016

0

0

0

>250

Klima.
faktor

1,07

1,04

1,03

0

0

0

l
I

I
!
i

t:'

,109 kWh(maa!

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
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Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Enläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

LG-NR. 085.942-1 Körschtalstr. 8 A, 73760 Ostfildern-scharnhausen Seite 3
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß Oäi' SS 16 ff. Energieeinsparverordnung IEnEVJ vom 21.11.2O13

mVr1ililrn@[.
Alles, was zählt.

Empfehlungen des Aussüellers
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung RegistniernummeF: BW-2018-001895175

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich ! nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in
Anlagenteile einzelnen Schritten

1 Heizanlage

2 Dach

3 Außenwände Prüfen Sie, ob eine zusätzliche Dämmung
der Fassaden Energieverluste vermindert.

4 Fenster Prüfen Sie, ob die energetische Qualität
der Fenster des Gebäudes ausreichend ist.

empfohlen (freiwillige Angaben)
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in Zusammenhang
mit größ6r€r

Modemisierung

als Einzel-
maßnahm6

geschätzte

goschätzt6
Kosten pro
eingespart€

Kilowottstu nde
End€nergje

Arnortisationszeit

n
n
n

tr
tr

5 Unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des
unteren Gebäudeabschlusses sinnvoll ist.

n Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei /unter: http://www. bbsr-energieeinsparun g.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung der Kennwerte und insbesondere die Empfehlung von Modernisierungsmaßnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum

Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht
geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wrtschaftlichkeit konkreter Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vorofttermin mit

einem ortsansässigen Energieberater.

LG-NR. 085.942-1 Körschtalstr. I A, 73760 Ostfildern-Scharnhausen Seite 4



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß Oän SS 16 ff. Energieeinsparvenordnung-[EnEV] vom 21.11.2O13
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Alles, was zählt.

Erläuterungen
Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheb-
lichen Anteil zu andoron äls Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
dos Energieausweises 96mäß dem Muster nach Anlags 6 auf den Gebäudeteil
zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Ein-
26lnsn 522 EnEV). Dies wird im Enorgieausweis durch die Angabe,Gebäudeteil'
deutlich gemacht.
Erneuerbare EnErgion - Seite I Hier wird darüber informiert, wofür und in
wslcher Art erneuerbare Energien genutzt wsrden. Bei Neubautsn enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.
En6rgiebedarf - Soite 2 Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primär'
energiabedarf und den Endensrgisbsdarf dargestellt. Diess Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauuntorlagen bzw. gsbäudebazogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes
Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne
usw.) berechnat. So lässt sich die onorgetische Qualität des Gebäudes unabhän-
gig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen
der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsso auf den tatsächlichen En€rgieverbrauch.
Primärsnergiebedarf - Seito 2 Der Primärenergiebedarf bildet die Ener-
gieeffizisnz des Gebäudss ab. Er barücksichtigt noben der Endensrgie auch
die sogenannte,yorkette" (Erkundung, Gewinnung, Vsrteilung, Umwandlung)
derjeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare
Energion 6tc.). Ein kleiner Wert signalisiart einon geringen Bsdarf und damit eine
hohe Energieefüzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwslt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen COr-
Emissionsn dss Gebäudes freiwillig angogebBn wsrden.
Enorgollsche Qualltät der Gsbäudehülle - Selte 2 Angegeben ist der
spszilischo, auf die wärmsübertragends Umfassungsflächs bszogeno Trans-
missionswärmsverlust (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschrsibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeüberlragenden Umfassungs-
flächen (Außenwände, Decken, Fsnstsr etc.) eines Gsbäudos. Ein kleinsr Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV
Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
sines G6bäudes.
Endenergisbedarf - S6lte 2 Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen
Reg6ln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lilftung
und Warmwasssrbereilung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnut-
zungsbedingungen errechnet und ist sin lndikator für die Energieefüzienz eines
Gebäudos und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebäudo unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugefiihrt werden muss, damit
die standardisierto lnnentemperatur, der Warmwassorbedarf und die notwendige
Lüftung sichsrgestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Bedarf und damit eine hohe Energieefüzienz.

Aggregierte Darstollung der Ber€chnung dos Energieverbrauchskennwerts auf Seit€ 3

Angabsn zum EEWärmeG - Soite 2 Nach dem EEWärmec müssen Neubauten
in bestimmtem Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärms- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG" sind dia Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pflicht-
€rfüllung abzulesen. Das Feld ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgsfilllt, wenn die
Anforderungen des EEWärmec teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der
zuständigen Behörds als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die
Ersatzmaßnahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärf-
ten Anforderungswerte der EnEV.
Endenergleverbrauch - Selte 3 Dsr Endenergisverbrauch wird f0r das Gebäude
auf der Basis der Abrechnungen von Heiz-und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Varbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrundegelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fiir dio Hoizung wird anhand der konkroton örtlichen Wettördaten und
mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet.
So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter
nicht zu oinsr schlechteren Beurtsilung des Gebäudss. Der Endenergievsrbrauch
gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungs-
anlage. Ein kleiner Wert signalisiort einen geringen Vorbrauch. Ein Rilckschluss
auf d€n kilnftig zu orwartsnden Vsrbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lags dsr Wohneinheiten im Gebäud6, von der jeweiligen Nutzung und
dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. lm Fall längerer Leerstände
wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs-
arfassung oinbezog€n. lm lnterssss der Vergleichbarkeit wird boi dezsntralen, in

der Regel elektrisch betrlebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
tlber oine Pauschale borücksichtigt: Glaiches gilt für den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagsn zur Raumkühlung. Ob und in wie weit dig genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle "Verbrauchserfas-
sung" zu entnehmen.
Prlmärenergleverbrauch - Selte 3 Der Primärenergieverbrauch geht aus dem
für das Gebäude ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoron ermittelt, die die Vorkette der

ieweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.
Pflichtangabon für lmmobilienanzoigon - Ssite 2 und 3 Nach der EnEV
bestsht die Pllicht, ln lmmobilienanzeigen die in S 16a Absatz 'l genannten Anga-
ben zu machen. Die dafür erfordsrlichen Angaben sind dem Energieausweis zu
ontnehmen, je nach Auswöisart der Seits 2 oder 3.
Vergleichsworte - Seite 2 und 3 Die Vergleichswerte auf Endenergieebene
sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Ver-
gleiche d€r Werts diesss Gebäudes mit den Verglsichswerten anderer Gobäude
sein. Es sind Bereiche angegebsn, innerhalb derer ungefähr die Werte ftjr die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

Borochnung Brcnnstoffmenge kwh
BEnnstoffmengs Hsiiled

Berschnung Gobäüdonutztläch.
Jahr Tags Gsbäud$

wohnffäche
r. 365 752,10 x
2. 360 752j0 x
3. 365 752,10 x

L.oFtandczuschlag l0r Warftwagssr

Faktor (''l )

1,20
1,20
't,20

Leer- Zuschlag in
strandsfak- kwh f 10)

tor ('9)

8415,000
10326,000
9880,000

Eorcchnung Konlmrt Hsltung
EnergleveöEuch Kllmafaktor
f0r Heizung in CO)
kwh 15)

Brennstofmenge
(kwh)

. 8a150

= 103260

= 98800

Gobäude-
nuEfläche

902,52
902,52
902,52

Konffiort lttr:
Walwasser in

kwh (m1a) (z€it-
beßinist) ('4)

24
24
24
2'

0,00
0,00
0,00

Brrcchnung KotrmvDrt tiVarmsacsrr
Jahr Wamwass€r- Walwae Faktor füt WW- Anteil Wam-

menge in m' ser Temp. Berschnung ('2) wasser (kvvh)
in'C C )

KenMert l0r
Heizung in kwh
(m2.a) (klimabe-

reinigt) ('7)
62381

Le.Ftändzusctlag lür l{slzung
Energlfleörauch Leer- Zuschlag in Zuschlag for Heizung
,urHeizungüb€r stands- kvlhcl3) (zolh,kllmabereinigtlin
die GosamEeit in fakts kwhy (mra) ('14)
kvvh f12) f9)
221202 0,000 0 0

l(0hlmg
m2gsk. Ksnn-
Gebäu- wsrt
dsnutr K0hhnE
fäch€ (16)

o

Gesamt
Energiek€nm€rt
(zeit-, klima-, leer-
standsboreinigt) in
k\rr'hi (m.a) ('15)

t09

1.
2.
3.

21769
21455
21784

81805
77016

74
94
88
851

1,07
1,04
1,03
1,05

0
0
0
0

0
0
0

Ww-Verbrauch 0ber
d6n Gosmtzeltraum in
kwh ('8)

Zuschlag f{ir Warmwass€r (zeit-
bereinigt) in kwh/ (mr'a) ('11)

65008 0,000 0

1. l,2beimehrals2Wohnungen-l,2beibisa2WohnungenohnebeheiztenKeller-1,35
bei biszu 2Wohnungen mitbeheiaem Keller

2. generell2,5

3. B€rc'hnung:Faktor('2)xWarmwassmengex(Wamwassertemperatur-10)stspre'
chend S 9 HeizkGteru€mrdnung odtr Q = 2okwvm'?ffi ' Avd,,

4. Ber*hnung: (Anteil Warruassn Tage Abrechnungszeitraum '365) : Gebäudenutzfläche.

Wenn Wamwassr nicht in Brennstoffmmge enthalten pauschal 20 kwh(m?.
5. BoHhnung: BHnstoffrnfige (kwh) - Anteil Warrwassr (kwh)

6. Klimafaktor des Abrshnungszsitraums im Vergleich am langjährigen Mittel

7 Bershnung: EmrgiwsöEuch frlr Heizung : Gsbäudenutzflächo x Klimafaktor

8. Summe des EnergiryeöEudls für Wamwass
9. Emitüung dss Lsßtandtakto6 in Anlshnung zur ,Bskanntrnachung d€r Rsgeln ar Daton'

auhahru und Dabnv€ruendung im Wohngebäudebestand"
10. Emittlung des Lsßtandws{hlags ftlrden En€€bvoöEuchenteil frjrWammsse

LstandsfaKor' Energiewömuchsnteil fflr Warmwass bei längerem Leßtand
1 1 . Emittung des EneEiekennrerEuschlags ftlr den Wamwaserilteil: (Warmasuu-

schlag (.10) . 12 Monate) : (Gebäudenutzfläche ' Bszugszeihaum) / hien 36 Monab

12. summe das Energiweöäuchsftir Heizung

1 3. Emittlung d€s Lffßtandsuschlags ft.lr dm EnergievoöEuchsnteil ftir H€izung: Lsr-
siandsfaktor ' Energioveömuchsnteil lür Heizung b€i längffi L6Ftand

14. Emittlung des Energiekennw€rEushlags für d€n Hsizungsnteil: (Hsiangsu$hhg ('13)

' Klimabhor (Durchschnitt)' 12 i,lonal€) : (Gsbäudsnutzfläche . Bsagsz€itraum) /hisr: 36

Monate

15. Emitüung des Erergi€kennwertes: KonMert Heizung (Durch$hnitt) + KennwsrtWam'
wasr (Ourchschnitt) + K€nnwertzu$hlag Heizung + KonnwsrEuschlag Watwassr f
Ksnrerlaschlag Kühlung

16. m'zgekühlte Gebäudenuffläche / Gebäudenuüläche x pauschal 6 kwh(m'a)
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